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Vorwort 

 

Vorliegender Band dokumentiert die elfte christlich-muslimische Fach-
tagung des Theologischen Forums Christentum – Islam, die vom 6. bis 8. 
März 2015 an der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart stattfand. 
Wiederum diskutierten fast 130 TeilnehmerInnen aus zwölf Ländern, 
darunter gut 40 Prozent muslimische FachkollegInnen, zum Thema 
»Armut und Gerechtigkeit«. Dieses Thema bildete zugleich den Auftakt 
einer Themenreihe zu Fragestellungen von jeweils besonderer gesell-
schaftspolitischer Relevanz. Das Forum unternimmt damit eine stärkere 
Ausrichtung auf die kooperative Inblicknahme gemeinsamer Herausfor-
derungen.  

Mit dem diesjährigen Thema widmete sich das Forum einer der 
größten Bedrohungen für den gesellschaftlichen Zusammenhalt und das 
Selbstwertgefühl von Menschen. Mit den Begriffen Armut und Gerech-
tigkeit verbinden sich Grundfragen von Menschenbild und Gesellschaft, 
ebenso wie Fragen nach einer besseren Wahrnehmung von Ungerechtig-
keiten und nach einem wirksameren religionsübergreifenden Einsatz zur 
Überwindung von Armut und für mehr Gerechtigkeit. 

Die Themensetzung ergab in diesem Jahr Synergien mit der Deut-
schen Islam-Konferenz, die sich zeitgleich der muslimischen Wohl-
fahrtsarbeit widmete, und zwar dort im Blick v. a. auf denkbare Struktu-
ren, gebotene Handlungsfelder und mögliche Handlungsziele für die 
Mitwirkung muslimischer Akteure im kooperativen Verhältnis von Staat 
und Religionsgemeinschaften in der Wohlfahrtspflege. Demgegenüber 
bearbeitete das Theologische Forum religiöse Motive und Begründungs-
formen wohlfahrtlichen bzw. karitativen Engagements, einschlägige 
Traditionslinien ebenso wie historische und gegenwärtige Formen der 
Institutionalisierung des Einsatzes zur Armutsbekämpfung und für sozia-
le Gerechtigkeit und sich ergebende theologische Herausforderungen. 

Die sinnvolle Komplementarität beider Herangehensweisen wurde 
auch durch Staatssekretär Prof. Dr. Günter Krings im eröffnenden Gruß-
wort herausgestellt. Beide Zugangsweisen, Austausch und Zusammenar-
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beit auf politischer Ebene und das theologische Fachgespräch, so Krings, 
»ergänzen sich grundsätzlich in dem Ziel, das Miteinander in unserem 
Land zu verbessern«. Keineswegs sei »Religion in unserer freiheitlich 
demokratischen Ordnung unerheblich« oder könnten »wir etwa das Reli-
giöse ins Private abdrängen« – »Unser säkularer Staat braucht vielmehr 
auch die sinnstiftende Kraft von Religion«, und »aus diesem positiven 
Verständnis für Religion heraus fördert der deutsche Staat auch den in-
terreligiösen Dialog«. Gerade in »einer religiös vielfältiger werdenden 
Gesellschaft« sei »das bessere Verstehen und Verständnis zwischen den 
Religionen ein wichtiges Anliegen.« Seit über zehn Jahren wird ganz in 
diesem Sinne das Theologische Forum Christentum – Islam durch das 
Bundesinnenministerium finanziell und ideell unterstützt. Für dieses 
Vertrauen und die Ermöglichung unserer kontinuierlichen Arbeit haben 
wir einmal mehr herzlich zu danken. 

Wie gewohnt wurde die Tagung vorbereitet und geleitet von einem 
christlich-muslimischen Team. Neben den HerausgeberInnen dieses 
Bandes gehörten ihm Esnaf Begic M. A., Dr. Mohammad Gharaibeh, 
Prof. Dr. Klaus Hock, Dr. Andreas Renz, PD Dr. Hansjörg Schmid, 
JProf. Dr. Tobias Specker SJ und Dr. theol. habil. Jutta Sperber an. 

Bei der Herstellung und Drucklegung dieses Bandes haben zudem in 
bereits gewohnter und dankenswerter Gründlichkeit und guter Zusam-
menarbeit Corinna Schneider und Christa Wassermann sowie vonseiten 
des Verlags Friedrich Pustet Dr. Rudolf Zwank mitgewirkt. 

Gewidmet ist dieser Band in besonderer Weise PD Dr. Hansjörg 
Schmid, der seit Januar 2015 das Schweizer Zentrum für Islam und Ge-
sellschaft an der Universität Fribourg aufbaut und leitet. In den vergan-
genen Jahren an der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart hat er 
dieses Forum mitbegründet, -getragen und -entwickelt zu einem weit 
über den deutschsprachigen Raum hinaus beachteten Ort des interreligiö-
sen Fachgesprächs. 

 
Stuttgart/Berlin/Münster/Paderborn, im November 2015 

 
Christian Ströbele 
Anja Middelbeck-Varwick 
Amir Dziri 
Muna Tatari 
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